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Auguftinus in moDerner Denker
{8 bat DIe ibénlogie bewundernd Augullin al8 Ddem umfajjendiien,
aljeitiglten und geiltvoNlen aller KirdhHenväter aufgefhaut, itet8

mit jeinen tie/innigen Shefulationen unDd ber]Owenderi)q reichen „Sdeen
anfbar belruchtet. Katecheten unDd rediger 1ildeien 109 Dem biOST
en VBerfaler Der „DOrijtlihen Yehre“ und DEr „Art, DIie Ungebildeten Au
unterrichten“, Höpjten aus Der zyüle jeiner get f und wärmelpr  enden
omilien. DYie rDden leaten ihrer Berfaljung oft einTad DIE N  eae DeS

Augujiinus” SGrunde.,
©eine rein philo)ophildhe Sedantkenarbheit dagegen 1e ange ein 0fe8,

wmeiter nicht angeleate8 apital. Sa, DeS üÜberragenden influnNe DeS
Denfkers DON (Eafl'iciacüm, DeS DBerfafjers zahlreicher rein philojophildher YWerfe,
10 ( Contra Academicos, De eagta vıta, De ordıne, Solıloquia, De 1mM-
mortalıtate anımae, De quaätitate anımae, De muslca, De magiıstro, G D“
De hıbero arbıtrıio, De anıma el e1lus or1g1ne, Oreiter philofophifcher in
agen in den „Befenntnifjen“, in den monumentalen Yerfen über DIe Dreieinig-
teit und Dden Sotteöftaat, WATr NO DIe De3 men)dlicdhen Denkens
NULr mebhr Ditntfel und me peripheri bewußt. M Dden ber)dhiedenen
Stirömungen in Der S©oolaltik, Den Augulini)den Wotiven, welche ihre
Entwidlung bedingten, a man taum eine Aonung; Ne galt In
al einjeitige Auledererneuerung DeS Ariltoteliämus, Nenailtance 1nd Ya
Tormation Jodann, DIE in Hragen Des Sfaubens und DE Z heologie ]D
GgETN au? Die Batrifkik zurüdgingen, wandten O in en Der NaALUL:
en Weltanıhauung Talt ausSiOließli DIe Hallilcdhe Yntite

Er Der allgemein erwachte . Gejdhidhtsjinn DeS SahrhunDdert8, DEr
DIE Ltebebole Vertielung in alle erioden men)dlicher Kulturwerte al8
WOLderung auftellte, er]t DIe mit ege einjeßenDde, Taujal unDd geneti
erflärende Hilojophiegelhicdhte beiMHäftigte O mieder eingehend mit DEr
nadhkla)li) Hen ESypekulation, mit YeuyHlatonismus, SılöjungsSjehn)ucht unDd
Batriftil. NOr alem aber pfjenbarte DIie eingehenditfe Sriorihung DEr
mittelalterlichen Gedankenwelt DEr naiD ltaunenden euzeit, DaR Die Ho
1Oolaftik urdhaus nicht jene ein]örmige, gegen)aßloS geltaltete Sebhilde {
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jel, mwie mMan bislana wähnte, DAß DOTr alem neben Ddem ariftoteli)dhen<  X Yauhbtjirom berichiedene, in IDter Sejamtwirkung vielleicht nicht minDder
befruchtende augultint)O-Hlatonijcdhe Yieben: und Unterfirömungen einher-
ADGEN, DaR eNDdLIO DEr ür Der Soolaftit, Z homas DONn quin, Die
harmoni)de Syntheje vDon Yuguliin unDd Ariloteles jet Weiterhin gina’8
an DIE DurdHarbeitung DEr ıüh unDd )Oolafti Dieje aber leiben
edenta ohne DIie YVertrautheit mit AYugujlin ein undverNandenes Seheimnis.
Bornehmlich bi8 Zr De8S Sahrhunderts i Augultin neben
pethiu: DIE allesbeherr)hende philo)ophifche Autorität, nicht Dloß ridhtung:
gebend tür Die Yöjung DEr ologijdhen unDd erfenntniätdheoretijhen AS10:
eme, oNdern au in eragen DEr Sottealehre, Stbhit unDd $ o3moloagie.

Ue8 DaS brachte Die (Erjor)Oung Der Augultinijdhen 25 Dilojophie in
UB Sin Soritt tolate DdDem ANDeEN, 1nDd eine rbeit 400 eine zweite
unDd Dritte nach O; Ddenn hier galt DAaS alte Yigrt iDn, den Augultiniicdhen
Senius, Tennenlernen el ion 1Oäben und bemwundern lernen unDd Q
in jeinen mächtigen, liebenzwürdigen Hannireis gEeZDGgEN Tühlen on
or)chern DeS Tatholildhen Deu  an eien MNUE einige Yiamen angeführt:
Baumaartner, YHaeumfter, SGrabmann, ertling, Niausbach Atatholijdher-
[2 aben 1007 elehtIe mie Dilthey, uden, Harnad, artmann,
Yiorden, Seeberg, ©iebed, Zhimme, DE  7 Yindelband in MYusdrücden
höditer Ynerfennung nidt Dloß 0011 elbitverNändli über Sndalt
unDd HOM jeiner SGedanfenwelt, jJondern DDTLC alem GuUQ über deren M1a
alität unDd Hrauchbarkeit tür unjere Aeit geäußert. on den Unter.
ucdungen DeS Muslandes jei bloß DIe unübertroffene, voNlltändialte Ses
jJamtdarftelung DEr Auguljiini)den SGeijftesarbeit au Der eDer Bortalies
rmähnt

Haeumfter * aßt eine Cbutaftetifiif 10 zu]Jammen „&  inen Diann weill
DAaS Jateinijdhe Nbendland auf, Der DUr DIE tere und [ 400 jeiner
Spekfulalion, DUr DIE Derbindung DON genialer igenar De8 Öenken&s
und Hyuhlens und DDN Neißialter Aneiagnung Der Yeiltungen ANDELEL, DUrch
DIe Q  1  e Mijdhung DDN Berftandesfraft und mylti)der Ärme, DUC
DaS Zujammengehen einer Dhen anı  1  en Schärte DES Seifte5s, DIE
jowohl eine adlicdhe rage in ihre emente logl zerlegen wie Die
Tompliziertelten equngen Der gele p)9Hol0gt zergliedern verfieht,
mit einer eben{o großen Kraft De8 intuiltiven Zujammen)QHauenS, DIie DAaS

Die pairı]jii) e Vhilojophie in Die Qultur DEr Segenwart, heraus8gegeben
von Qinneberg, T eil I, Abieil Yeipziaq 290
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einzelne jofort in Jeinen arogen Zujammenhang iellt, .eanid) DUr DIE Jug
geftive ra DeS orte8s unDd DEr NLCDE, aus Der et8 DIe gewaltige
und ur]nrünaliqde VBerlönlichkeit yricht, [UX3, einen Yann, DEr DUrcH Diejes
alle8 Tür 1007 eine ganze Schar DDn alenien aufwieat. U Yuguliin  4

Yindelban „ An DEL SOwelle DeS Sahrhundert8 wWurde DIE
SGejamtheit Der tirlichen Überlieferungen al? in durmgebildetes wiNen-
)Maftlicdhes em DDN einem Seilte erlen NanNges zujammengefaßt und
in ausdrudsvolliter Zeije dardeltellt Don ugqguliin Diejer f DEr
ahre Vehrer DEeS Yeittelaltera gewejen. In jeiner A5hilojohhie laufen nicht
NUur DIE en DeS Orijilidhen und neuplatoni)dhen Denkens zujammen,

Ahat auch mit )OSpnreri) Her Cnergie DIE ganzen Sedantken jeiner Aeit
Da3 Heilsbedürfnis unDd eine T  ung DUr Ddie Ir  1  e Gemeinz

Ionzentriert : eine ehre .11 DIe A5hilojohhie der Oriktlicdhen Kirche.“
NaQ 1  e i „Dder tieffle Denfker Diejes Zeitraumes DEr 37  y£'  AWietaphylik, ugleich Der m  1glte Vien)q unier Dden Corijtjiellern Der

ganzen Iteren elt“ Yiach SCucden 3 Taßt er alle AWirkungen DEr PY= ;gangenheit unDd alle Anreaungen DEr eigenen eit in 1, Neues unDd x  r
Srößeres aus innen maden ° ıe SGedankenentwidlung ilt hier iın
herborragender AWeile Musdruck DEr Berjönliqkeit, Ja unmtittelbare perJöns AVYeben Diele Berflecdhtung einer titanı)den, DDn verzehrendem Slücss
ur er  en Subjektivität mit DEr ganzen eite DEr Seiftesarbeit bildet
ugleich DIE und DIE Sefahr Augujiins. “

Siebed *, der eiannte Yıltoriker DEr 9 Hologie, nennt in Ddas
„pI9Gologijdhe Genie DEr yatrıjti) en 10DE, YDıie aanz eigenartige eVs
)Omelzung und gegenjeitige DBelrucdhtung, in Ddiejem reichen unDd WB ntiefen Seilt DIE {utt dDeS GemütesS mit Der durqdringenden Kraft DeS
Berftandes und Der yähiagkeit 1ür innere Beobacdhtung eingegangen WAar,
hat in nicht NUr )e[bit eine eihe Do  ictiger Entdedungen auf
Dem Sebiet DeS inneren Vebhen8 maden ajen, jondern au in noch
tolgenreiderem Niaße DEr orl huNG irf)amen gegeben“. 8

Harnad > )pricht DDn Dem unvergleichlichen Cindruc jeiner UnNer) O ÖDfs
Ixi;en_ $etiönliébfei_t und iagf [U13 unDd bündiag, alle naly}jen Der aftoren,

Sehrbucg DET DEr Nhilojophte ® (Zübingen 290
SEinleitung ın Die GeilteswiNen/Haften (Veipzia 362

.  > Dıie VebenzanfdauunNgen Der aroBen Denfker 7 eip31g 205
ZeitfOTift hilojophie unDd philojophilde Tilik, XD Ö3 a./©.) 169
Sehrbuch DEr DoamengelhidHte 111* (Züdbingen 62

x  f
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Die auf Yugultin einwirkten, Önnten jeiner igenart nicht gerecht werden.
„Dieje i )ein SGeheimnis unDd jeine Größe, und Man DermunDet jie Diels
el on DU jede nalyıe,“ Monlich eebera !: „Harnad hat ihn
Den ‚erNen modernen en]Qen genannt. Sein Seiit hat Der Kircdhe
DeS Mbendlande DIE Adlerfügel ge  en  7 ımit Ddenen Me 1000 zUu [ONLA»
em Hlug über DIE Staaten und 3Oöltfer erhob, hat DEr eDnNıu
Der LEr DIie Kidtung gemwielen 1nDd er yat Die robleme geltellt,
Denen 1{00 DIE il en )haft DEr ola emporgearbeitet bat, unDd wWieDer
abden DIE Sequer Der Dia im IDreNn Seilt erfri) Obhne
Auguftin ı DIE atholilcdhe 1r und Die Aultur DeS Yeitielalkter8 4E

Ddenkbar, aber ohne innn fann man 1007 Au DIE Nejormation und DIE
DBildung DEr Seagenwart nicht Ddentken. So 11t hingegangen DUr Die
Sahrhunderte Der mie ein önig, DIE hödften Gaben )pendenD,
und wie ein rielter, DIE Se/hlechter DEr YMenjchen AU Den ewigen
$ )uellen DEr eligion führend.“

Endlich teiert iMn Heriling “ al8 Sori  er mit [olgenden orten
„ANuoD al8s Stilifi i tompetentem Urteil zufolge 8 ‚DIE gewaltige, er
gangenheit unDd ca welt überragende Ber)önlichkeit‘. Auguftin i
Yieilter Ddarin, eine rage U er öpfen, ihr )ozujagen DDn allen ©eiten
beizufommen, DIE abiirakteilte DUr BHilder au erläutern, DIE entlegenite Der
Srfahrung De8 Vebens anzunähern. “

Na8 Al nNUun, mWas Yugultin gerade Dden neuzeitlidhen Denkern,
DdDem eutigen Nbhilojophieren, \ geilfe&vermandt ma greift er

10 mächtig in die moderne Seele ® IDaS hat er unjerem Yohes,
Z röllendes und (Ernites AU jagen worin berührt 110 Der Snbalt jeiner
Gedantfenwelt mit unjern eßigen AUnihauungen ?

Um uns tür eute aur? Ddie BHBeantwortung DEr er.ien cage AU Des
ränfen: Der goldene, bezaubernde Hintergrund, Don Dem NO jeder
jeiner Gedantken )0 einzigarttigq wirkfjam abbhebt, D  T mächtige ergwand,
Die jede Jeiner Orie wIie ein gewaltiges Eho unjer S9Ihr TAgl, i

e eine üÜberragende VBerlönlichkeit, iM DIie yalt ein31g daltehende Berbindung
DDn Seile3- und Charaktergröße.

1 Sehrbudg Der Dovamengejdhicdhte [1* eip31g 398
YÄ uquitin (Weltgeicdhicdhte in Charakterbildern, Herausgegeben vDon Kampers,

erfle, Spahn; Diatnz
NeOrDdeN, Die antıfe Kunfiprofja 11L?® (Beipziq 621
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Dem )ubjeftiven, gerühlabetonten Dentken unlerer Aeit mit inrem jäbhen,
Dunten AWechtel mit Inrem Smprejlioniamus unDd Andividualismus mit
ihrer DBergötterung DeS und Ddem SOvmärmen tür „VBerfönlidhteiten
mıit iYrer reude „Srlieben“ DEr erie und Der AWahrheit edeute
Bhilojophie und Xhilojophieren nicht 19 ehr Das Weiterführen ei feit
ge/ügten CSyltem8 eIDIG qültiger abloluter Aahrbheiten als telmebhr DIE
arakterifiijche DHarlegung DeS Yelthbildes iDIeE el eine
Dedeutenden Dentker&a widerge)nHiegelt hat Die Bermitt  tlung eine
Syitem3 WiIrd als mittelalterli abgetan ader nd en IDIE Yslaton,
$ikolaus O1ue8 ıf3 DI Yieblinge Der YWiodernen und eiwWa unier Dden
Soholaftikern JeNE Röpfe, DIe ihnen Ddielen 3ZUug aufzumweijen deinen, J0
DDr alem uns Scotus A59ilojophie i Darum au Das rgebni18 DEr
ganzen Ber)önlichkeit, eben)ojeht DDOM Yerftand IDIie DOmM ganıen Strebes
ermögen mit Gemüt Stimmung, en in)piriert Gerade DEr alogt
Siniohlag, DaS beartifflich nicht akbare oment ann IDIie eine aubera
tormel den Heutigen Yoluntarismus aDder DEr Cinfluß eine ant
diHte, D Yartmann Endlich teq Ddem Aeitalter Der hocdhentwicdelten
Maturwijjen)dhaften unDd DEr Srfahrungsphilojophie mıit jeiner einjeitigen S18a
jel  u  ur WeNnNiger DaS abiirafkte Denken und DIE )9logiftijche erne
Gedankenentwidlung al8 Das iIntiuiiibe Srfaljen, DaS unmitttelbare Srlebnis,

Yian enfe NUrDIeE lebendige An)dauung mit ihrer tonfreten Sprache.
an DIie irt eine&8 Sohopenhauer, YiieB)che, Suden, Berajon

Uales Die)e8, )oweit e$ gejund U, bietet nun Der uner)höptliche Seift
Augultins berJdhwenderijcdher wyüle udem läßt c )ein ganze$g Snnere
aus jeinen zahllojen Schriften, borab Den Asredigten Hriefen unDd den WuUNDeLa
volen DBekenntnifen 0431 aus lichten en überblıden und ugleic bis
Die teinften Sedantken und zartelten olungen ergründen Zunäch!t DmMm
ibm fein Senie au nıcht Das ein Blaton unDd Veibniz, ADeeNs
eidhtum glei Mag jein en und Selehrjamfeit n )9 ematis
Nerender architekftont  er Spannweite, CS DHärfe Der Begrifte Rraft
Tolgerichtigen Auendedenfen8 und harmoni)den Ausgleidhens übertrifft ibn
zweifel&ohne eben]o)eht Der enali Vehrer IDIe Dieler an \ Ööpferi)cdher
roduktion, Kühnbeit Neubheit YWucht unDd el Dder uffafjung,
Vebhaftigkeit Der Bhantalte {ut Der Empfindung, ®emwalt ar und Kunfi

{Der Darfkiekung, [ur3z, „Senialität“ Hinter ipm ZUT  el uguftin
erhebt eit tirattvoler über jeine orlagen, Ylaton UunDd Ylotin, al3
Z homas über Yriftoteles Gewiß 1 öp auQ alüberall aug Dergangens

Stimmen Der Beit. 98, I
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heit unDd SGegenwart, a15 Der hHeidni)dHen Xbhilojohhie unDd DEr dbtifflitb€fl‘ Über
lieferung, und DaS mit al Dem heißen WilNensSdurkt DeS Knaben, SÜüng»
ing: und heranreifenden annes, wie er uns 0 Dden Befenntnifjen 10
unnadahmlidh reizenD ge)ildert wird; alles DaS aber wiItD, wenn auch
vielleicht er in langem VebenSprozeß, in ein eute: umagedacht, jeinem
originellen, dUrMaus Selbitändige& )Oaffenden SGenius Drgani)Q einge/üat.
$n diejer übermen)Olidhen DHYoppelveranlagung umranenDdite ufnahmes
{äbhiagfkeit, größter Belejendheit, yHietätsvolen Konjerbatismus unDd )OÖhferi) Hen
Auffindens, eneraij en Weiterführens, jelbitändigen Neenuhauens fann 1000
in DEr DEr großen Dentker DIOß nı Yeibniz mit im me\jen
o eın ZUug, Dden aber in gleidem Yiaße niemand mit ANuguliin

el. hat ein überaus reiches Snnenleben, tier, Zarı, wahr unDd uUn»

mittelbar ilf jein mpfinden, NnDd eine yeelijdhen DrgänNge; ualeiQ aber
weiß über 1e]e per]önli  en Srlebhnife mit einer ( arhei unDd
Sachlicdhkeit refleftieren und erl  en, al8 ginagen e in nicht3
Gerade Diejes Sneinanderagreifen, Die)jer u8aleiQ, dieje Shannungen zwi)den
Subjektivem, VBerjönlidem unDd unper)önli  er Hinagabe DIE DDN außen
an in herantretende Dgi]O=-mathemati  ethHild-religiöje MWirklihkeit NnDd
Das Sewaltiafte und Bezauberndite in Yuguliins eranlagung, madcen ibn
ZUM üÜberzeitlicdhen Vehrer aller Generationen, en alle möaglidhen Dent-
ridhtungen auf ibn zurüdgreifen. Sin eUDIE Die Aadtdel i TÜr iDn
eine abjolute, alle Ddenkenden ejen in gleicher YWWeije 1indenDde Yiacht unDd
ründet leßtlich in DEr ewigen Urwahrheit je ım göttlichen 0A0 Und
DOCM, unter welcdhen Ynaften, weiteln, in weld unabläjlig fort)Oreitender
Entwidlung rina er eu})zen mit natürlichen 1nDd üÜbernatürlichen
mitteln DUCA Sen)ualismus, Stepiiz18mus, Mlatonismu hindurdh, DUr
Studien Der eiligen riften unDd DEr Übrigen Offenbarungslehren
ihre yer)önlidhe Yneignung, noch al Sreis in Den „Beridtiqgungen“
unerbittliq lirenger ©elbiizudt riti) en Mückdlick auf jeine iterari|dhe
Züätigleit halten. Yahrlich, Ddieje Seitraktationen 7n Der Oönite und
beredtelte MNu8druc jeine8 Qarfen, (ebhalten unDd jugend{rijden Seiltes 103 (
Jeiner edien, qraden unDd demütigen eele

SC ugullin i nicht bloß Der {önigliche Herr]cher ım el DeS
SGedanfkens, DnNdern glei anziehenD, liebenzwürdig unDd aroß al8 Charalkter
unDd eiliger, DIE VBerkörperung DeS Menfhheit3ideals. NucH na DEr
affettiven g1ife a iMn DIE AiUt erl wenderi] d reicM ausgeltattet :
we afrifani)dhe Veiden|ha Dderte in jeinen eDErN, DazZU DEr [201-
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Siüdsdurft, Ddas unbdegrenzte Qiebeshedüirfni3, ö lieben unDd eliebt werden“,
edle YHıngabe an TLEUNDE, ntie iUlenDde Sehnen na Erienntinis, Der ideale
Ug zum Sroßen, Cwigen, Neliqiöjen. zreilich Tührte iMn jein Neidhtium
zUm zyale ber jelb{t mitten in Den iraurigen Derirrungen DEr SUgenDd
brechen Dieje beijeren, en JO Snen Aüge immer wieder, oft mit elemens
tarer Semwalt herbor, DiS in DIE Snade, wWie einit St Baulus auf dem
AWege nad amaSTus, DDrt ım SGarten erfaßt unDd in einen Men)dHen
ummanDdelt YHıier reilich yottet eine Entwidlung aller biydologildhen Sejebe

YCun beginnt Die)es heldenmütige, riejenhafte rbeiten DEr Nitlich=relim
giöjen Bervolfonmmnung. on Irüher DasS Yort Dofjuet3 treifenD
auf eine rein natürliche @harakteranlage : „al8 ptt Dden Uienıdhen OT,
Da eate er zuerft . Die üte in jein Herz“, 10 rel Ne NO jeßt uUunier DEr
Slutjonne DEr üÜbernatürliden nNaDde 4UIT begeiltertiien ©hrifius 1nd Sotte8s
1eDe aus. il DaS nageltüm, DEr DDernDd umjicdhareifende TAanD,
verbunden mit Der my Hen Snnigleit, arthei und rme eine&8 DBern:
harb DOn @lairvaur; NUutr DaB lNie 107 weniger in irdenpoliti Her al3 in
jeeljoralicher unDd DdDogmenge)hicdhtlicdher weltumtaNenden Zätigleit tür Chrius
unDd eine Nreitende 18 au  IT Ysie ein undgang DUr San YaArCcD,
— Zra Nngelico aleidh)am in eiliger VBerzüdung eine Sottinnigkeit an
DIE Yand ‘gehaucht hat, Ddem Irommen BHe)hauer alle religiöjen Aifekte
DEr ZLEeUDE 1nD ehmut, Der Bewunderung und elbitverdemütigung, Der

und Hoffnung entlodt, J0 Jäßt auch Ddem andäcHhtigen Vejer Da3 Vern
jenfen in DdIie Auguftiniidhen rilten alle Saiten jeine8 gottminnigliden
Herzens 10 voll und rein erflingen, 10 DaR eßtliq mie bei utter unDd
Sohn alle8 DieSjeitige Sitreben ruht unDd Oweigt und DdIe gele DNNE=
runfen DIE himmlijdhe Sabbatfreude ım DDraUS ertO JEl ; ıbı vacabimus
el videbimus, videbimus et amabımus, amabımus et laudabımus,
6CCEe quod erıt In ine sıne fine, Da werden IDIr jeiern unDd Jehen, eden
unDd jeben, lieben und oben, DasS 1D jein Da8 Ende ohne &nde (De
CIV. Deı 22, 0, 5)

DHiejer Sotteäliebe entqui Ddann jene alfloje Aufgehen in dem auf
reibenden 1Ori  ellerildhen Abmühen und Jeeljoraglidhen rbeiten tür Die

amalige EijlcHe Welt, jener hingebende Yirteneifer DeS geiftig 19
ho  ehenden DU H013 TÜr eine eInTaQenN Hauern unDd i HEr, jene einliqh
gewiffenhafte HÜCND auft Dden guten RUt DES äQiten, jene bornehme Ruhe
bei DBeleidigungen und VBerdäcdhtigungen, 103 ( He NC )0 hHoheit&voll gen:  =
über Dem berMimmten Hieronymus 3e101, jene zarte Berhältnis ö  5 * LeEUNDeEN
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und SoOülern, jene wohltuende, weitherzige gegen @ün'éet unDd örıa
lehrer, Die Das YWort rag Interficıte CTrTOTCS, dıligıte homines,
eritidet Die rriümer, umfaljet t1ebenD Ddie Üienidhen

Auguftinus Hildert in erhabenem til (De cıy. Dei 15, 38), wie
DIE beiden eiche DON Der 1eDe begrünDdet, autgeridte und regiert werden,
DaSs eiQ Des ulen vDon DEr Sottesliebe, DaS eich DeS Hölen DDN Der
Selbitliebe Die Himmlijde Yiebe, )agt etr in unberaleidhlicher 13ze und
Nucht, il Gottealiebhe bi8 AUEF Selbitveradhtung, DIE irdilche {} Selbfiliebe
bi8 ZUTE DHeradtung Sottes 1e7e€ Schilderung i DIoß Die ASrojektion und
Übertragung Der eigenen ©eelenverfajjung auf DasS eiQ Sotte8 in Dden
Herzen Der Auserwählten üÜberhaubht. enige Heilige ind 10 tief gefallen
IwIie ugultin.. Nber wenige haben au 0 Teutig eliebt bis JUTt
beradtung. Seine demütig geltimmte Selbfterfenntnis, in DdDem herzlichen$ Sebet overım unDd Delonders in DdDem erareifenden Sonfiteor DEr
Konfeflionen 19 yadend Jum Nusdruc ommt, IWAar Da8 gyundament Jeiner
Bereinigung mit Sott, WATr Der Srundzug eIner gele Diele enbei
ohne Ber]Olagenheit, Dieje Unmittelbarfeit Dhne Neflexion auf8 A, 1e)€
SGradheit ohne dipfomati)de Yınters unDd Nebengedanken il DaS ©iegel
Jeiner IO Önen eele Sn DEr Tat, jene indlıde SchHlidhtheit unDd Sinfalt,

I  Ta DaS untrügliche Zeicdhen QroßBer Yien)dhen, IDIe wDIr e eiwa bei einem
DBernhard DDN Clairvaur, ranz DON ON YShilipp lert nden, il neben
Jeiner Qiebe DaS DHezauberndite in jeinem Welen Yiste undvergleichlidh 900

Da Auguliinus, Gganz% wie jein größter SoOüler ZYomas DOnN quin, teje
beiden 1e  en und umfajenditien Senie&s DEr fatholijdhen Ir  e über Der
jelb {tbewußten, wijNjenSftolzen rt Der yührer Der „modernen“ Bhilojohhie !

Yieben dem Smhonierenden unDd Yınreipenden Dder ganzen VerJönlidhkeit
il zweiten3 DaS Kingen den Srwerb DeS AWiljens, DAaS Auguliin
19 modern acht. Yenn Rant in Jeinen Borle)ungen bornehmlidh DaS
Bhilo)ophieren und Ddarnad er1t DIie AShilo)ohhie lehren unDd eben
DAduUrH Dden großen Jarbenprächtigen Kreis jJunger und Iterer wilen8  =  =
Durfjtiger uhörer 100 Dildete, unDd enn Ye)lings geflügelte8 Yort DOM

Deliß Der ahrhei in DEr einen Yand und ihrem en in Der andern
imie ein magneti)dhe erben DduUrch unjere Aeit gebt, Ddann ilt gerade
DaS Horlhen in Augultins Yeben, weShalb die moperne AWifen)haft DDn
iom agen Ddart i unjer.

NWie er 10 Z3UT ittlichen er DUTC alle angeborenen SHwäcden
unDd ver]Ouldeten Derirrungen hindurDdarbeiten mußte, Tührte in au
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Der Yufftieg 3Uu Dden lichten, onnigen en Der WaHrheit eite Umwege,
DUr DIeE acht DeS Sreriums und Die Yebel)hwaden De&S weife Dina
DUr SOn umgibt nicht Imie Z homas DIie hoch entmwicfelte Kultur DeS

Sahrhundert3, onNdern Der VBerfall DEr Untergang8&zeit Der Antike: den
zarten KAnaben lehren Teine feingebildeten Liönche DDn DNTe Caflino auf
in Hürmen 1InDdr Oanı anderer Ylrt ein; Dden heranwachjenden nalinqg
niımmt fein Mlbert Der TOBE iın DIe ule, Dndern )Omwülltige etoren,
gemeine Sen)ualiften unDd materialijti)q enfenDde Dianidhäer; unDd au )päter,
na Sahren bangen 3 weifeln3 und JOmerzlicdhen VBerzichtens auf jidhere
Srienntni8, raq ibn nicht Der ruhige und tare rtom Ariltoteli)cher Qoail
unDd Dietaphylik, DDL in 1 yelb{t Da3, mwWas er als e  e in Der YVelta
el  el fennen ernt, in Horm DDON YNeuHklatonismus mitt jeiner ungejunden,
undrililicdhen 19 Holoagie, mit jeiner Emanationslehre und Aeltteele. Wenn
mithin Dderjenige, 00) ( Inan pft te ein moderner 259110)0.D) U, Der mit
Ddem Aingen na  ahrheit eriran unDd mit inrem yinden ge)undet U,
dann il Yugultin buchäblich einer Der alermoderniien Denfker YVeit
adenDder al8s YDes8scartes? philo)ophitche Selbiibefenntnife ım Discours de
la methode, als Rants en naQ ganagbaren egen DEr Wietanhylik
nDd Ddie Augultinijdhen Konfellionen und Dialoge Der BefehHrungsSjahre ein
MNusdruck DdeS Taulti)dhen Suchens nac ahrhei unDd {üc

nge gleichzeitig mit Ddem begeilterten Stiudium De& Aslatontamus,
Ddas ibm AU jeiner endgültigen Beruhigung ım Snnenleben Den eg ZU%E
Jicdheren Srienntnis weilt, ibm DAaS Wejen Der eele er)chließt und iDn ott
als geiltige ubitanz rrallen ehrt, lielt er eifLig Die YHeilige Sorift, macht
ß  An 1000 mit Dden Orillicdhen Srundmwahrheiten erirau N werden ibm
NEUE, IO mwierige Arobleme aufgegeben : DIE SOHSöhfung al8s reie, in der
Aeit erfolgende Q  1  e S at, Sotte8 DHreieiniaglkeit, Der Q  1  e, alle een
in 100 befafjende 0q08, DEr men)dgewordene Erlöjer Da8 alle8 and
im YABiderlprud jeinem Alatonismus, U Yölotin unD Borphyrius

un eßt DaS Dramati)che Demühen UunDd ämpfen usglei diejer
beiden tiefjinniaen Weltan)hauungen ein. YSon DEr r {ilingajdrif Contra.
Academicos Onnen Wr e)e )pbannende Entwidlung Talt Nufenweije bi8

Dden mwenige ahre DDOT jeinem DDE gejOrieb:nen Metraktationen Ders
Tolgen. ir ehen Augujtinus mebhr unDd mebr wachjen und erltarfen,
immer jelbitändiger und )QOÖprferi) er mwerden. on DEr mebr äußerlicdhen
ufnahme, DdDem mecdhanijdhen, unau&geaglidenen Yebeneinander neuplatos
nijcher, QOrifilicher und eigener DHeitandjtüde arbeite: er feineg1 eigenen,
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em DindurdH, Maq auch na Der Tormellen eite DIie ArOitektonik
Tehlen und inbaltlich mande Asartie 10r nicht harmonijd ZUT andern

A gen ollen Yie tief unDd weit weiß er na Aöiderlegung DEr Alotie
nijden Cmanation DIE wenigen SOri}tberichte AUT ewWIg bleibenden T heorie
DEr ung als Jreien göttlidhen au8;udenten ! e bedeutungde
ol und neu DOLr alem baut Die Aslatoni)de Sdeenlehre unDd Den
Sohannei)den VYoqoSbegriff AUT Ma))iden Srflärung DEr aöttlidhen Eriennini&s
aus | Yie gründli DIE neuplatoni)dhen Andeutungen über DaS
Böfe al8 angel unDd NeictjeienDdea, über eine Entitehungsbedingung al8s

deficıens, über eine Ürjache al3 reie men)Oliche Selbiibeitinmung
nde ! Sanz eigenartig eri]c Ut eine )pekulative Werarbeitung

DES SGeheimnifNes Der heiliglten DHDreieiniakeit ; an der Hand Der )härlichen,
E S A geheimnisvolen Andeutungen DEr Schrift über DAaS YWerhältnis DDn ater,

Sohn UnDd eiligem el weiß DIE eben)o Nne iDie abhre Theorie über
Dden Ausgang Der heiden göttlichen erjonen und DA& inneraöttliche
Vebhen enttnérfen‚ wie e )päteren Konzilsent)Heidungen unDd DEr Cn
jamten Denkart DEr SoOolaftitk Grunde gelegt murDde

MNuc Augultins xa bewertende VBerhalten AUT Xbhilojophie Ze10
eine Händige Entwidlung KwWatrie noQ ım Yandagut Cajliciacum DIE
VBerwirklidhung DeS Vebensziele8, DIe T  ung DeS wahren SGiücdes unDd DIE
Annäherung an ott in einjeitig platonijdhem SKntellektualiemus DDn DEr
ege Der Weisheit, vl )päter eren DIE allesumfaljende
SGottesliebe, Aslatons unDd Nlotins Chrijius unDd eine ır
SI in Dden philojophilden Sugendwerken Syrache und MNusdruck yeinlich
gewifjenha bejorat, )0 eßt 11000 )päter bewußt über DIE Eritik DEr
SGrammatiker hinweq Sn Den Beridtigungen nDde DEr Heilige, Der NUr

mebr in DEr üÜbernatürliden Nelt lebendD alle8 ım Xicht  e DEr wigfel Des
urteilt, Dgar arte DTIe über eine Sugendliebe ZUT YWeltweisheit. (&3
nahmen in eben in hHäteren Sahren DIE eit Tolgen)Owereren, unmittelbar
NO ibm aufdrängenden theologi)dhen Streitigfeiten unDd Srrlehren über DIE
Srundlagen DEr Oriklidhen eDTE unDd Oitendarung, über Dreieiniakeit,
Cindeit Der Kircdhe, über DAaS Gnadenleben ım am mit Heidentum,
Yanicdhäern, Arianern, Donatilien und Belagianern alt ganz in An)pruch

mmerbin ucht auch nod in Dden Jüngeren tHeologi)dhen erfen
UNg mit rein philojophijdhen Yeitteln, SGedankengängen unDd eihoDden
Den übernatürliden Slaubensinhalt auszumefjen unDd auSzumweiten und DDL
alem Dem VBerltändnt DEeS Ve)er3 DivALLI)C näherzubringen ; in Der &r=
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(ärung DeS SOHSIpfungsberichtes, De genes] ad lıteram, unDd in DEr
e)HiOtsphilofohhie DEeS Sottesfiaates, Berühmt A DDLE alem Die in Dden
erhabenen Büchern über DIE Hocheilige DYreieinigteit durdgeführte naloagie
DEr aöttliqen er]onen mit Den Drei ©eelenfräften : SGedächtnis, YBerftand,
ile Die eine Beobachtung und tiefeindringende Analyıe DEeS plydHilden
Sejidhehens Oließt 100 DAa einem Törmlichen, einheitlidhen Syltem AUm
Jammen und 310 i in iDrer reiten unDd Iruchtbaren geiOidtlicdhen WELNE
wirkung DUr DiE Sahrhunderte Hindurch Auch DIie Drei lebten er
DEr 4.00 berfaßten Befenntnifje NnDd DUCHAUS philo)ophi)d gehalten 10 RErn  Un SN
bedeutjame unDd Dunkle rodleme wie Aeit, SoHSöpjung, Aufbau DEr Körher,
Ycaterie und HOoLM werden Ddort behandelt. Cinziq 1n iDrer Art ilt Die
vielbewunderte A5)yHologie DeS Se  n  e ım ehnten Bucdh O

7  4S il DIE Auguiliiniı)dhe Nbhilofophie (Entwidlung ım e  en Sinne DEeS
Drtie8, mit DdDem el und Ddem Shannenden DeS Ber]önliden und 111
101e rlebien Hei all ihrem SGewaltigen ÜL jte Ddarum WWIeDEr 10 ans

iehenD, echt en au in ihren SoOwankungen, Uniiimmigteiten, in Dr  F  Z
Ihrem Unfertigen, wWie in Den Hragen DeS Ur)prungs Der eele, Der (Ents
Itebung DEr Erfenntini3, DEr Deziehungen DDn Rörher und Seilt WNehmen 100 noch DIE Yirt DEr Darkellung : DIE Semwandtheit in
Der begriffliden Zergliederung und DIE Nieilter)Qhaft ım dialekti)dhen Können,
Das Gindrucdavole DEr plajtij en Scilderungen unDd DIE un DeS8 mwijjen.
jaftliqen Zwiegelpräches, DIE wmunderbolle Aiederagabe jeeli) Hen Seidehens
und er aunliche Ausdrucsrähigkeit men]Qlichen Empfindens und Cinfühlens
Hinzu : Wwir wüßten nicht, ob )elDit gefeierte Hilojohhie)Hrift|teller unjerer
Zeit, mie SoOopenhauer, NiieH1ME, uden, WUODET, Dem bermwöhntelten
modernen Wen)chen mebhr enu bieten hätten al8 uguliin 108 LA

Der Häufung DOn Antithejen und anDderer Shielereien DeS Ddamaligen DEla

-bntßet}etl Sefdmads, YWian braumt nicht erft, imie Dei Yrılioteles, DIE übers COlinnliden NWahrheiten und Borgänge aus Dem dichten Nieß abitraktelter
DBegrilte herauszulangen, 1100 nicht er 1l, inIe bei bielen Uiodernen, DUr
Den Stadeldra ver]Orobener, enflegener yadhausSdrüde Hindurdzuwinden,
man 1haut, mIie in einem Kuniiwert, eimwa 9030 in WMidelangelos SGemöälden
Der ©irtini)den Kapelle, unmıitLelbar Auguliins Gedankenwelt YNWie er 10
Ddann DAaS eltall nadQ LCaB, Zahl unDd Gewicht in Vlatoni)dher Srdnung 100
aurdauen [äßt und )elb{t DIE den Sinnen unzugängliche Sottheit in ewig er
unDd ewig NIl erblidt, 19 )Oimmer au jein Sinn jür YMithetik
überall anmutig unDd lieblich DUr | DaS ipracdhliche Sewand Hinduro.
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MN Die)es Yidt DeS Auguliinijdhen Seiltes leuchtet aber nicht bIOB,
jondern rwmärmt unDd Lräftigt audQD. Augultin i ja Die herborragend
ethi)d-reliqiö5 ergrijjene aiur mit ihren nie auszumeljenden Tiefen, GE
mütboll und na innen gerichtet. (&r i eine echte DBernhardusjeele, Die
dem en Dden Borrang DDE Ddem er]ian gibt unDd DAaS Srfennen in
gewiljer Beziehung Dgar DDOM Sitreben abhängig na Daher ltellt
in Tortjchreitender Entwidlung immer mebhr DIE teDe über Die Weisheit,
Tordert 10 pft Yäuterung DeS Herzens yür DaS Srfajen Der höheren YWahrs
beit. Neinand 1 hat Dden überzeugenden ahweis gerührt, daß jein ganzes
Denken über SIüd, Ailjen)haft, Zugend, Welt, gele DUC unDd DUr
reliqg1ö3 geltimmt i Die)er gottliebende ZUg qibt au Jeiner ganzen
uffallung, Spracde und Darjtelung DIE bejondere iote, DIeE ganz E1
heitliche Häarbung er Oreibt er wie DIE Konfejlionen ım
Angefichte Sotte8, raute8 mwiege)hr mit idm, er mit
idm wie Sohn mit ater , LEUND mit ZLCUND, Siner noch unier
Den philojohhi) A herborragenden Kirdenlehrern agleict ibm in diejer
harmonij]den Berbindung von lidhtvollem Srfajjen und my ti)O-warmem
Empfinden: Der Monabventura. WLa ngelico hat Dieje religiö)e &r
grijfenDeit in Ddem t1eUer jeelenvoNiten aller alwerfe, DdDem Kreuzigaung8»
bild DeS Kapiteljaales DON San Wiarco, 10 itimmungsvoll ZUmM NMNu8&druck
gebradt, St Augultin in äciter ähe DEeS Kreuze&baumes und,
tere WWehmut in Dden )OmerzerJülten gen, Dden enden Hieronymus
auf Dden Sefreuzigten weilf

Die Gottesidee DEr TUNDZUG Der Weltan]dauung Des HL 21uguftinuä: WOT=
ungen ZUT OTL Uiteratur: und Dogmenge  icte, herausgegeben DD E€hrhard
und £ir]ch, 2BD., Helt, Paderborn  X 1910
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